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* 39. Marienwerder, den 27 ſten September 1839. 
—— er 


Oberpräſidial⸗ Bekanntmachung. 

1. Bei der großen Anzahl von Kandidaten des evangeliſchen Predigeramts 
iſt die bisher aus Ruͤckſicht auf den frühern Mangel an, Geiſtlichen ſtattae⸗ 
fundene Zutuͤckſtellung und Entbindung derſelben von der Ableiſtung des 
Militairdienſtes langer nicht zu rechtfertigen. Ich kann daher fortan auf des: 
fallfige Anträge nicht mehr eingehen, und mache dies hiemit oͤffentlich bekannt, 
damit junge Theologen ſich fernerhin e Erwartung bingeben, von 
der Ableiſtung der Militairpflicht entbunden zu werden, vielmehr fruͤhzeitig, 
wenn es ohne Nachthbeil für ihre Studien geſchehen kann, dieſer Verpflichtung 
genügen, „Königsberg, den 29ſten Auguſt 1889. zur — 

Der Ober- Praͤſident von Preußen. 
v. Schön. 

Anh nig med un r * 
fr * erordnung und Bekanntmachung. ame 
II. Am Daften Oktober o. beginnt ein neuer Lehrkurſus in der Koͤniglichen 
Provinzial Öerserbefchufe zu Graudenz. Diejenigen jungen Leute, welche an 
demfelden Theil zu nehmen wünſchen, werden daher aufgefordert, ſich unler 
Einreichung ihrer Zeugniſſe über izre bisberige Ausbildung und ihre ſittliche 
Fübrung bei dem Director der Anstalt, Herrn Garnifons; Prediger Jacoby 
ſpaͤteſtens bis ſum 20ſten Oktober a. c. zu ‚melden, und deſſen Anordnungen 

über ihre Prüfung und Aufnahme zu getvaͤrt igen. 
„In Beireff det Erforderniſſe zur Aufnahme nehmen wir auf unſere 
Amtsblatts⸗Werfugungen vom 2aſten September 1837 und sten September 
1838 Bezug. Marienwerder, den 20ſten September 1839% 
König liche Preußische, Regierung. Abtheilung des Innern. 
III. In der Stadt Dt. Crone ſind die Pocken unter den Schaafen ausge⸗ 
brochen, wesbalb die Sperre der Stadt für jedweden Verkehr mit Schaaf⸗ 
vieh, Rauchfutter und Wolle angeerdnet worden iſt. d 
er 19210 n 4 u September, 1839. ee va 
igliche re Kegrt rung * Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 28ſten September 1839. 


* 
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N Si ch e h ei t 8 5 Po hi; ei. 

Iv. Der ſchon oft beſtrafte gegenwärtig von neuem wegen Diebſtahls unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden in Unterſuchung befindliche Schaferknecht Johann 
Auguſt Abendroth iſt in der Nacht vom 21ſten zum 22ſten d. Mts. durch 
Ausbruch aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entſprungen. Bei der Gefährlichkeit 
dieſes zuletzt in den Märkerſchen Mittheilungen zur Beförderung der Sicher⸗ 
beitspflege sub Nro. 23,908. der Steckbriefe verfolgten Subjektes erſuchen 
wir alle Woblloͤbl. e auf den Abendroth zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an uns abliefern zu alien. 

Jaſtrow, den 22ſten September 1839. . 1 
N Königliches Inqulſttokigt. 


Sign ale ment: f 

Alter — 24 Jahr, Wohnort — Denzig bei Drieſen, Religion — eban⸗ 
geliſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Geſtalt — ſchlank, Haare — blond und 
vorne kraus, Augen — blau, Naſe — gewöhnlich, Mund — klein, Kiun 
— rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — laͤnglich und zart, 
Bart — ſchwach und blond, Sprache — deutſch. a 

Bekleidung: 

Eine blaue Jacke mit kleinen Schoͤßen und bleiernen Knoͤpfen, eine baue 
Tuchmuͤtze mit lakirtem Schirm, ein Paar graue Leinwandshoſen, ein Paar 
Holzpantoffeln, eine graue Tuchweſte und eine rothbunte Kattunweſte, ein 

gelbkattunes Halstuch und ein leinenes Hemde. 5 


© 7 


0 5 . 5 Kr 
Perſonal⸗ V. Der als etatsmaͤßiges Mitglied bei dem Lands und Stadtgericht zu 
ara Culm angeftellte Kammergerichts Aſſeſſor Petri iſt an das Ober; Landes, 
Naeh. Gericht zu Breslau verſetzt worden. N e g & 
Der Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Burchard zu Grandem in als 
Aſſeſſor, Ingroſſator und Expedient an das Land- und Stadtgericht zu Zehden 
verſetzt worden. 78 1" 10105 plz = . 
Der Ober- Landes: Gerichts; Aſſeſſor Weßzki iſt als etatsmäßtger Affefor 
bei dem Land- und Stadtgericht zu Strasburg angeſtellt. u, 
Der Ober Landes Gerichts Affeffor Benſig aus Sorau iſt als Hälfe. 
richter an das Land- und Stadtgericht zu Strasburg deputirt. 


Der Kammergerichts: Aſſeſſo Helf t desgleichen au das Ober, Landes; 


Bericht zu Marienwerder, — 
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Der Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Willich zu Strasburg und der 
bei dem Land- und Stadtgericht zu Dt.⸗Crone angeſtellte Landreiter Georg 
Waunggat find. von Aften Oktober d. J. ab mit einer Penſion in den 
Nußeſtand verſetzt worden. * 5 


Der Ober⸗Landes-Gerichts⸗Referendarius Baum zu Marienwerder iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Ober⸗Landes-Gericht zu Stettin verſetzt. 

Der Ober: Landes: Gerichts: Neferendarius Raabe zu Marienwerder iſt 
auf ſelnen Antrag aus dem Juſtiz⸗Dienſte ausgeſchieden. 


Der bei dem Land: und Stadtgerichte zu Thorn angeſtellt geweſene 
Hälfslandreiter Radtke iſt feines Dienſtes entlaſſen. 


Die bei dem Land und Stadtgericht zu Rieſenburg vacant gewordene 
Landreſterſtelle iſt dem bisherigen Gerichtsboten Johann Clooß definitiv 
verlieben worden. 75 

Der Land; und Stadtgerichts Aſſeſſor Meyer aus Frankfurt a. / O. 
iſt als Huͤlfsrichter an das Stadtgericht zu Roſenberg deputirt worden. 


Im Culnter Kreiſe find als Schiedsmaͤnner wieder oder neu gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt: b N 


1) der Stadtkaͤmmerer Johann Gottlieb Gabler zu Briefen für die 
Stadt Brieſen, 15 In % 2 
2) der Oberſchuiz George Gohritz zu Stanislawken fuͤr die Landgemeinde 
0 Brieſen 1ſten Bezirk und das Kirchſpiel Bahrendorf, | 
3) der Einſaße Johann Ziels in Krigsfen für die Landgemeinde Brie⸗ 
ſen Aten Bezirks, 
4) der Gutsbeſitzer v. Golkowski zu Brzeziny fuͤr die Landgemeinde 
Sarnowo, 
5) der Gutsbeſitzer Heinrich Boldt zu Oberausmaaß für die Landge⸗ 
meinde Culm. 8 


Im Schlochauer Kreiſe find als Schiedsmänner gewählt und beſtaͤtigt: 
1) der Bürgermeiſter Beyerau zu Landeck für die Stadt Landeck, 
2) der Gutsbeſitzer Schmalz aus Sampohl fuͤr den Bezirk Groß Komarczyn. 
Im Flatower Kreiſe find als Schiedemänner wieder oder neu gewahlt 
und beſtaͤtigt: ns‘ 
1) der Schulz Maſt zu Radinsk fuͤr den 10ten laͤndlichen Bezirk des 
Flatowſchen Landraths⸗Kreiſes, 
2) der Freiſchulz und Kreistags Deputirte Andreas Doͤpke zu KHofenfier 
für den 1ſten Bezirk des Flatowſchen Landrats -Kreiſes. 


* 
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reine Rüͤckſicht genommen werden. 5 
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Lindenbuſch, den 17ten September 1839. Kiel Oherförferei. 


4) Fuͤr den hiefigen Verwaltungs bezirk fin dene kſſentlichen Berkauſe von 

Bau,, Nutz- und Brennhoͤlzern gegen gleich b dare Bezahlung, in den Mona- 

en October, November und Dezember d. J. folgende na enbe⸗ 

raumt worden: n 

Jorſtbelauf Grodbeck, den Lten October, ten Mopember und — Dezember. 

Die Käufer verſammeln ſich im Jork bauſe zu Haaſenwinkel, N 
; Driezmin, den gten October, 1 Ite Movenber und 1 lten Dezember. 
desgleichen in der Puflkowle Sutee,.. 0 
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desgleichen im Forſihauſe zu Neubars, RE 
dſche, Adlershorſt, Aleſtieß, Cbarloktenthal, Jagdhaus, Rebberg uns 
Pfalzplatz, den 23. b 


Forſibelauf dierbaus, den 16ten October, Fofen Nopeniber und 18ten Dezember. 


Oetober, 27. November und 19. Decbt. er 


Desgleichen in der hieſtgen Oberfoͤrſterei, 
8 Labodda, Rojeuthal und Königsbruch, den 3., 17. und 24. Okeober, 

den 7., 14. und 28. November, den 5, 12. und 26. Dezember. 

desgleichen im Dorfe Schlachte. — Ku ang 

Außer Sic Wagen ger der Anfhlad der in groͤßern Quantidten auf 
beſendere Kontrakte verkguften Holzer ſtarr. 

Die, am Alſten September 1839. Röniglige Oberforſterei. 
5) Aus det Totalität Forſtreviers Taberbruͤck, ſollen 1000 Stück kieferne 
Rund holder meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Lizitationstermin auf den 
3ten October c, von Nachmittags 4 bis 6 Uhr in dem Geſchaͤftslokale der 
unterzeichneten Oberſörſterel ale, und Kaufluſlige mit dem Bemerken ein e: 
laden werben, daß der de im ſelbſt eine Caution ven 
1000 Rthßir. einzahlen muß, Nachgebote nicht angenommen, und die übrigen 
Vetkaufsbedingungen im Termine ſeibſt werden bekeunt gemacht werden, jedoch 

auch vor dem Terwine taglich hier einge ſehen werden konnen. n 
Ta berbrück, den 20ſten Auguſt 183898. Königlige Oberforſter el. 
1 * . 2 


ee Fi „Oeffentliche An Wande Nie 
6) In den Depoftten⸗Caſſen des unterzeichneten ‚Lands und Stabtgerichts 
befinden ſich folgende Geldmaſſen, deren Tigenthuͤmer heile unbekannt ſind, 
es Ach bis jet nicht gemeldet haben, als: | 3 
1) dit aus dem Machlaſſe des Einſaßen Bartholomäus Smarß „für den zum 
Vayeriſchen Erbfolgekrieg eingezogenen Packknecht Andreas Smarß aufbe⸗ 
wahrte Diaffe ven 11 Riblr. 10 gr. 0 pfl. 
2) die aus deu Nachlaſſe der Witte Ellſabenh Rahn geb. Schmacß, 
‚a) fir den Getllied Rahn, welcher im Jahre 1880 in einem Dorfe 
bei Menfeich gemoß t haben füllen jedoch nac ber verſchollen iſt, a 
* b) für den Beikbuih Nn, welcher im Jahre 1830 in Sprauden bei 
- ewe gedlen haben fol, aufbewahrte Waffe beſſehend in 1 Neft. 1 fgt. pf. 
3) die für den berſchollenen Aadreas Jahn in der Andreas Jahnſchen Nach⸗ 
e e e e e 
die fuͤr dle undekannten Er e des zu Montau em 27 fen Juni 1837 
verſtorbenen Schlfferknichta Them Miß aus Tucbla, dizeßower Kreis 
5 e (% Polen, aufbemapren 25 fg. 10 f... 
3) Me für die unbekan Rn nicht zu ermitteln geweſenen Johann 


Johann Menke in der Johann Menkeſchen Kuratelſache 
2 Riblr. 11 ſgr. 2 pf., g N 5 e Kusengherg 
6) das Vermögen der ausgetretenen Kantoniſten Anton Gonſchinewski und 
Johann Paluchowskl von 52 Rıpir. 12 fgr. 6 pf., 
De unbekannter Depoſital, Jutereſſenten von 22 Rihlr. 
gr. 9 pf. . 
8) die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Johann Schiemann von 5 Rihlr. 20 
ſgr., deſſen Erben nicht zu ermitteln geweſen find. 2 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe vorgedachten Gelder Aus 
ſpruͤche zu haben glauben aufgefordert, dieſelben innerhalb 4 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber bis zum 31ſten Okteder c. bei uns anzumelden, wiedrigeaſallo dieſe 


Gelder für die allgemeine Juſtiz⸗OſſiziantenWittwenkaſſe an das Königliche 
x 


Oberlandesgericht zu Marienwerder abgeliefert werden ſollen. 
Neuenburg, den 22ſten Auguſt 1839. 
- Koͤnigliches Land, und Stadtgericht. 


Bei der unterzeichneten Königlichen Regierung iſt in Betreff folgender 
Ortſchaften: ii 


Namen des — 5 — 
Ortes. Krtiſes. n eee Auseinander⸗ 
+ —. — N 5 Oekonomie-Kommiſſarius Palles ke in Flatow 
30 Alivorwerk Graudenz J 
A Blieſen J desgl. ö N 
5 e Ge Oekonomie, Kommiſſ, arius Schwonder in Sulm 
7] Strutzſon [ desgl. f 
8 Leibitſch Thorn ö 1 
Bl Witekow Dt. Crone Oek. Kommiſſ. Sommerfeld in Mk. Friedland 
die Gemeinheitstheilung in: 
10] Außenteich [Marienwerder] Oek. Kommiffarius Foͤrſter in Marienwerder 
die Regulirung der guts herrlich bäuerlichen Verhältniſſe in: N 
11] Lebehnke | De. Trone | Ock.⸗Kommiſſ. Sommerfeld in Mk. Friedland 
die Dienſtabloͤſung in: N 
124 Krojanke Flatow Oekonomie⸗Kommiſſarius Palleske in Flatew 


die Abfindung der Weideberechtigten auf dem der Allerhoͤchſlen Gutsherr⸗ 
ſchaſt geboͤrigen Großen Bruch, und in: 
11 Schmirdowo | Flatow | Oekonomſe Kom miſſarius Palleske in Fla:ow 


0 
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die ſpezielle Abfindung der Eigenkaͤthner für ihr Weiderecht auf der Feld. 
mark und in der der Allerhöchſten Gurs herrſchaſt zugehorigen Forſt am 
bängig geworden. Den bierbei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dretz 
mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤreſleus Im 
Termine den 13ten November 1839 Vormittags 11 Uhr entweder hier bei 
der unterzeichneten Regierung, oder bei dem, bei der Sache genannten Kom 
miſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzelgen, und die Vorlegung des Separa⸗ 
tionsplanes, des AuseinanderſetzungsRezeſſes, fo wie der übrigen Verhandlun⸗ 
gen gewaͤrtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Termines die As. 
einanderfegung ſelbſt im Falle der Verletzung wider ſich gelten laſſen müͤſſen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen welter gehöre werden köunen. 
Marienwerder, den Orten September 1839. 
Königlih Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung des Junern. 


Verkauf von Grundſtücke n. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Norhwendiger Verkauf. 

8) Das Rittergut Klein⸗Ellernitz Nr. 13, früher Nr. 38. im Kreiſe Grau⸗ 
denz, landſchaftlich abgefchägt auf 7673 Rihlr. 28 fgr., zufolge der nebſt Hy, 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Sten Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Getechto⸗ 

ſtelle ſubhaſtert wet deu. N 
Die dem Auſenthalte nach unbekannten Glaͤubiger als: i 
1) die Geſchwiſter des Casimir v. Prondzynski, * N * 
2) die Ehefrau des Toͤpfermeiſters Albrecht Paßotta, Johanne Eliſabeih 
geborne Krakowska, 

3) der Felir Adalbert Krakowokt, 

4) der Kauſmann Wenſinger, 
oder deren Erden, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, wer⸗ 
den hierzu oͤſſentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgedoten, ſich bei Vermeidung der Präckufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
zu melden. » 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes gericht zu Marienwerder. 
Das im Tbornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6. (ſruͤ ter 
Nr. 22.) abgeſchaͤht auf 38169 Riblr. 21 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und den Verkaufs bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 19ten Februar 1840 Vormittags um 10 Ube an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
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Oberlandesgericht zu Marienwerder. == 

Morhwendiger Verkauf. x * 

10) Das im Culmer Kreiſe belegene adliche Gut Nybintec Nr. 56. land / 

ſchaftlich taxirt auf 38510 Rtßlr. 25 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 

en der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 7ten Mär 1840 Vornittags 11 
warn an Sen Gerichtsſtaͤtte zum Off: urlichen Verkauf Wale d — 


„ * Notbwendiger Verkauf. 
W e Oberlandesgericht zu Marienwerder, 
1) Das im Conitzſchen Kreite belegene adeliche Gut Peterkau Nr. 180. 
landſchaftlich abgefchägt auf 36678 Rthlr. 9 pf., und beſtehend: 5 x 
1) aus dem Gutsantheile Litr. A. oder Groß Peterkau mit der Tare von 
28631 Rißlr. 26 ſgr. 8 pf. und 
D aus dem Gutsantheile Litr. B. oder Klein, Peterkau mit ber Taxe von 
80486 Rihbr. 4 ſgr. 1 pf. „, 
welche Taxen nebſt Hypotbekenſcheinen und Verkaufsbebingungen A der Mer 
giſtratur eingeſehen werden ‚Lönnen, fol am 21ſten Marz 1840 u 
“id Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach undekannten Gebrüder v. Maſſow . 
1) der Lientenant Carl Wilhelm Bogislab v. Maſſow und 
2) der ludwig Ernſt Johann v. Maſſow, 
für welche in dem Hyporbekenbuche ein Verkauſs - und reſp. Vorerbpachtsrecht 
eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte 
gesreten find, werden zu dem obigen Liznatlonstermine hierdurch vorgeladen. 


ui: Nothwendiger Verkauf. " 
Land: und Stadtgericht Schweg. 
12) Das den Einfaßen Peter Geddertſchen Eheleuten zugehorige. in gen 
Abe ppalen sub Nro. 1. gelegene Bauergrundſtück, welches empftteutiſcher Qua⸗ 
lität iſt, und von welchem die empfiteutiſche Jahre mit dem Jahre 1845 ee. 
ren, ſolt im Termine den 31ſten Oetober 1839 Nachmittags 3 Uhr an 
ordchilicher Geetchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die auf 2125 Rthle. 8 ſgr. 4 pf. abschließende gerichtliche Taxe, kaun 
in unſerer Regiſtratut eingeſchen werden. 
Alle unbekanuvten egip AB anten werden qu obigem Termine 
öfffnulich ede 
n Nochwendiger W Verkauf. 22 nn 
Land: und Stadtgericht Neuenburg. 
10 Das Katben, und Gartengrundſlück der Friedrich Schuͤtzſchen ehen 
auf der hieſigen Vorſtadt, abgefchägt, zefelge der nebſt Hypothekenſchein in der 
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Megiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 755 Nile. 16 far., fol am 29ſten Du 
tober 1839 an bieſiger Gerichtsſtelle mel übietend verkauft 7 N 
1) Das gangbare Werk der im Baton Nero. II. bieſiger Feſtung beſindli⸗ 
chen, jetzt entbehrlich gewordenen Roßmühle, foll höherer Anordnung zufolge, 
auf Abbruch meißbietend verkauft werden. 7 a 

Hierzu haben wir einen Lizttationstermin auf den Aten Oetober c. Rach, 
mittags um 3 Uhr in unſerm Geſchaͤftslokal anberaumt, zu deſſen Wahrueßz⸗ 
mung Kaufluſtige eingeladen werden. Die zu veraͤußernde Roßmühle kann tige 
uch in Augenſchein genommen und von den Verkaufsbedingungen bei uns nähere 
Erkundigung eingezogen werden. f 75 

Feſtung Graudenz, den 12ten September 1839. 

Koͤnigliches Proviant Amt. 
Land- und Stadgzricht Stuhm. * — 
15) Die aus Wopnpaus, Scheune, Stall und 75 Morgen Land beſteßen de 
Beſitzung der George Adam Trzeczakſchen Eheleute zu Peſiiin Nr. 18., abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1417 Rißle. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzu⸗ 
sehenden Taxe, fol am 30ſten November 1839 an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſudhaſtirt werden. ws 
16) Ein in Jaſtrzembie, 1 Meile von Strasburg belegenes feparirtes Grund⸗ 
fuͤck guter Qualität, mie vollſtändigen Gebäuden und mit oder ohne Grund 
Juventarium, welches in drei Felder bewirthſchaftet wird und eine Aus ſaat von 
60 Scheffel Winterung, 90 Scheffel Sommerung und 50 Scheffel Kamoffela 
pat, fol aus freier Haud verkauft werden. Die nähern Bedingungen find in 
Jaſtrzembie zu erfahren. a . N 
Verpachtung. 
17) Zur auderweiten Verpachtung des zur Erdmann Stobbeſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen Grund ſtuͤcks in Ober⸗Gruppe auf 3 Jaßre von Martin d. J. 
bis dahin 1842, ſtebt Termin auf den dien Ro vember 1839 Votmitzags 
10 Ubr in Gtaudenz an. at Pr | 
* Adeliches Patrimonialgericht Gruppe. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 

180 Der Muͤhleubeſitzer Iſeke zu Reetzermuͤhle beabſichtigt in ſeiner aus zwei 
Gängen beſtehenden Mahlmuͤßle noch einen Graupengang anzulegen, ohne daß 
der Waſſerſtand dadurch verändert wird. 5 na 
Nach Vorſchelſt des Edikts vom 28ſten October 1810 6. 6. wird dieſes 
Vorhaben bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
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eieſe neue Aulage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hierdurch auf, 
gefordert, feine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Fri 
entweder bei dem unterzeichneten Landraths Amte oder bei dem Bauherrn ſelbſt 
enzuzelgen und zu begründen. — | - 
Eonig, den 20ſt u Auguſt 1839. N 
7 Königliches Landraths⸗ Amt. 


19) Der Müller Peter Goͤde zu Stalluhn will bei feiner daſelbſt belegenen 
Mahlmüßhle eine Schueidemuͤple erdauen. Dieſe neue Aulage wird unterſchlaͤgig 
einzurichten beabſichtigt, und dadurch weder der Fechbaum noch uͤberhaupt der 
Waſſerſtand veraͤndert werden. j 
In Gemäßpeit des Epiers vom 28ſten October 1810, $. 6. und 7. wird 
dieſes Vorhaben des Goͤde hierdurch zur offentlichen Kenntuiß gebracht, und 
Jeder, welcher durch die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefaͤhrdet zu 
werden glaubt aufgefordert, feine eiwanigen Widerfprüche dagegen in 8 Wochen 
vräcluſioiſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei mir ſowohl als 
bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen. 
Flatow, den 29ſten Anguſt 189. Der Landrath. 
20) In der Nacht vom 16ten zum 17ten d. Mes. iſt dem Inſtmann Sta, 
uislaus Czarnecki zu kippiagorra aus dem Stall eine Kuh 8 Jahr alt mittler 
Statur, fahlbunt und die Hörner mit den Spitzen nach den Augen zu gebo⸗ 
gen, geſtohlen worden. * 6 
Seahmmtliche teſp. Polizeibehoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den Dieb 
und die geſtohlene Kuh, vigiliren zu laſſen und dem hleſtgen Amte Mischung 
zu machen, falls fie irgendwo angehalten werden follte, 22 
Neuenburg, den 19ten September 1839. 1 a 
Königliches Domamem Rent: Amt. 


21) N. H. Friedländer in Marienwerder ewpfiehlt feine Hauptnier 
derlage der eleganteſten Damen ⸗Maͤutel eigner Fabrik, von den brillanteſten 
ſchweren glatten und gemuſterten feidenen Stoffen, in ſchwarz und coulener: 
von den ſeiuſten Electoral-Kaiſertuchen, Zephirs, Imperials und Cireaſſtennens, 
ſaͤmmtlich decatirt; von den ſchoͤnſten Alpaccas und Atlas Mazeppas, fo wie 
von geſtreiften, damascirten und ombrirten Merinos. 3 

Die ſelt vielen Jahren anerkannt gute Fabriation meiner Mintel, läßt 
mich auch in dieſem Jahre auf einen ſtarken Abſatz hoffen, und habe ich für 
zreße Auswahl bei Feilſetzung der allerbilligſten Peeiſe beſtens geſorgt. f 

Tus wärt ge Aufteäge werden prompt und mit moͤglichſter Sorgfalt ausgefähre. 

mm — — —„dᷣ. — 


